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Stancber rnbgte defertiten/  mann er müfte nur mobin /  • 
\ Stancbec laufff jum 2euffel über /  tbut boeb mobl nach 
- , ,  feinem ©fnn / .

$ * /  man feßet ©otteg Ordre, mobl entgegen manchen 
• . j$lucb/
t  < Unb mann man nun gar erblicfet in bem alten Ordret 
_  - S u c h /
k iffe t OS?enfcb/ tu  muft fterbeni © a gebt Surcbf unb

Sittern an /
©o /  baß ft® gar feilen einer in bie Ordre fcbideit tan. ?; 

Unferg © Offeg Adjutanten haben und vorldngft gelehrt/
; 2Sie sufbrberft bureb ©egorfam müfte merben © O ff

geehrt.
Unter benen Jfriegg* Hrticuln /  fo ba gelten meif unb breit /  
i Slnbef ftcb auch ber gefebriebent l|c f)i(fl eucB in Die

W fc ^ e i t
öem nun feelig>Hbgelbften/einem Ä l i c ^ f i n g  von @e*

fcblecbf/
©eben alle/b ie  3hn bannten/ biefeg £ob mit 5ug unb

Stecht/
©aß Oft von ftcb fpühren (affen/ fo@ehorfam/ aig auch

W iitß/©er gehalten © O S S  unb Shre vor fein aßerbefteg 
m  „  © ut.
®ie fein Sehen biß beseugte/ fo fanb’ ftr^ audh eine ©puhr 

©eineg reebtgeführfen SBanbeig annoeb bet) ber in-
ventur,>

cicm anngsueb/ fo ben@olbaten gibt in Hnbacbt Untet>
_ rid)t/
Sag noch unter feinem £ au p fe / Mcyerg©cbrifften fehl'

fen nicht.
9?em(icben bag hocbbefrübfe unb getröftte ©otteg j\in b / 

28elcbeg hruf su 2ag gemißlicb ungemeine groben
ftnb.

$ a t

muß HUU1 refpeaitm  mtc 13£ W a itl
S3er nictjt M  in 6 f  raff vecfaüett/ muß

I L ' l l l t l i y ^  Unb bagilt fein Raifonnitetu iflftgeln ift
OI banic&tetlautt;

faSSim iSSD Sm i jujjj, von fcem Commando, baß
t i  fei) gatrecbf/ s t a u b t .

Kuf teiltPofto muß man Weiten/ mann et gleich uttange«
ne&m /

' B a n n  @ e fa & r/# iß /S in h  unb Stegen m  ma*
1 (ten unbequem/

SRuß man bod) ba pefte fteben / barum ift man ein ©oibat/ 
®id) ju aUen foiflig seinen /  ift bet allerbefte 

Rit>at ift e$ nut $fenf$ien*ötbnung/ bet boefj nacpjuie* 
. b en ift/

State nut nach S o tte t Ordre alfo and) ein jebet S p f  
SBßtbe man geiriß nid)t böten/ ft viel reben feiger ©£>tt/ 

©effen Ordre ititb  gefabelt efffetö / bafj-eö ©djanb unb
©pott.

S a lb  gefdllt und nid)t bet Pofto, ba in t  bingefoiefen M /  
B e i l  baten © efatr porbanben /  foeil man aud) fupit

9?otbenft>inb /
S a lb  ftnb nid)t bie Traftamenten ttad) bem jatfen £edet*

SJfunb/
Unb man tö tet öffterö ruffen: Slbgelöft! nod) w  bet

© tunb. _$lam



£at®e f&iffett attjwtebmm ftefö mit (Jljte'tbiefung&Slecbf/
. ©einet wtgefetjten Qrdrat fo gab bet gemeine £\\t§t / 
W t ü t  3bm Rcipctt unfc <ĝ re/ bie 3bn auch in tiefe

. ©tabt
3Ü ben anvetttauten getiten gleicbfam fettgejogcn t)af. 

ÄHt|/ 0  jagt’ auci) feinenScbtecfen 3(>mbte letrteOfdre
ein:

: |§|d)licf)fing/e9 trifft bM)ber3iet)l)en/unb esttniifj $
ftetbenfenn.

Stagtbtn̂ riefter/bet micbfagen/oKftbifjfalls Webet*.
Steigt aud),feine©otgcfc&te/feie g r alljeit (tat gelebt? 

greift ̂ ©oibatif®/ unb fo bleibet (Jnb unb alieö an 3bm
gut/ ■

•, 3Bie bet geidjnam in bet 9?euftabt attff bem iticcbfjcf
feeligrubt.

©o bat nun ben£immetö* Pofto feine ©eele/ttauret nift, 
* lilertljffc i§i'cunt>t’/ unb Such ttbfteöött/bet alle*
■ , Stauten fcf)licf&
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